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Erstes Blatt. , Auch dieses Buch versendet Dr . A. Oetker , Bielefeld , franko
: gegen Einsendung von 40 Pfg . in Marken . Wer beide
^Bücher haben will , möge 70 Pfg . einsenden.

Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten , außerdem — — —» ^ . . ..
die „Unterhaltungs - Beilage " und das humoristische 1 Wmgesaudt.
Witzblatt „Seifenblasen " . ' \ Veröffentlichungen unter dieser Rubrik stets ohne jede Stellungnahme

Unsere werten Leser bitten wir , sich bei ihren Weih¬
nachts -Einkäufen auf die „Flörsheimer Zeitug " zu be¬
rufen . j

der Redaktion.
Höchst , den 8. Dezember 1909.

Titl . Redaktion der Flörsheimer Zeitung
Flörsheim.

! In der Nr . 144 der Flörsheimer Zeitung bringen Sie
!in dem Artikel „ZentrumLversammlung " eine Aeußerung die
!unwahr ist.
| Ich ersuche Sie deshalb unter Berufung ouf das Pceß-
*gesetz um folgende Richtigstellung.

Bei der am 2 . ds . Mts . abgehaltenen Übung des In der Rr . 144 der Flörsheimer Zeitung ist eine Be-

Amtliches.
Bekanntmachung.

Theaterprobe für alle Spieler . Pünktliches Erscheinen
erforderlich.

Gesangverein „Sängerbund ". Montag Abend */a9
Uhr Singstunde im Hirsch.

Tnrngesellschaft Jeden Dienstag und Freitag Abend
Turnstunde im Vereinslokal „Karthaus"

Hum . Musikgesellschaft „Lyra ". Jeden Mittwoch Abend
8*/ü Uhr Musikstunde >m Restaurant „Kaisersaal."

Bürgerverein . Jeden ersten Montag !m Monat Monats-
verscmmlung.

Pionier -Bataillons No . 21 sind nachstehende Gegenstände merkung über die am Sonntag statlgefundene Zentrums
verloren gegangen . ; Versammlung enthalten , daß Herr Gewerkschaftssekretär Peter

1)  Ein Ankertau ca . 21 in lang . -Bosawö aus Höchst eine Beschlußfassung der Konferenz der
2 ) Drei Ruder . christlichen Arbe -tersekrekäre verdrehte . Ich erklär «, daß
3) Eine Wasserschaufel . dieses unwahr ist. Ich habe lediglich die am 14 . Oktober
4) Drei Rudergabeln . 1909 in dem Zentrumsblatt der Essener Bolkszeitung ver-
5) Drei Staken . öffentbchte Resolution vorgel -Pn . welche wörtlich lautet:

Die Finder werden ersucht , die Gegenstände unver - „Die in Düsseldorf versammelten katholischen Arbeiter,
züglich auf dem Rathaus dahier , Polizeibüro abzugeben , sekretäre glauben der Meinung der kath . Arbeiter , wie sie

Berichtigung.
Bei dem in heutiger Hummer zu findenden Inserat

der Firma 7 . ßatfcfja  rnntz es an der betreffenden
Stelle heißen:

Backpuluer . 3 Paket 20 Pfg.
üanillzucker . 3 Paket 20 „
Citronen . 2 Stück 9 „

Flörsheim , den 10 . Dezember 1909.
Die Polizeiverwaltung.

Der Bürgermeister : Lauck.

dieselbe in Versammlungen , in persönlichem Verkehr in be¬
treff der in Aussicht stehenden Reichssinanzreform kennen

; gelernt haben , in folgender Weise der Leitung der Z -nlrums-
parte , zur Kenntnis geben zu müssen,

j Es berührt die Arbeiterschaft sehr befremdend , daß fast
Flörsheim , den 1l . Dezember 1909 . Sj« S°"r° betrag der zur Erhaltung d-- W .ches notwendigen^ ' ° Steuern von der bre-ten Masse des Volkes getrogen werden

Lokales.

g Marieuvereiu Das herrliche Drama „Rosa von
Tannenburg ", welches verschiedene Marienkinder am letzten
Sonntag mehr nur im engeren Kreise ihres Vereins gespielt

soll , wie dos in der geplanten Erhöhung der Steuern auf
Tabak , Vier und Branntwein zutage tritt . Gegenüber der
Notlage des Deutschen Reiches verkennt die Arbeiterschaft

haben und zwar ^vollendet schön gespielt haben , wird morgen bltrd)1)U6 ^ b!e notionaIe  Pflicht , eine Gesundung der
86 enb um 7 /- Uhr für ba8 gröbere Publikum oufgeführt . Reichsfinanzen herbeizuführen, indessen muß dagegen Einsvruch
werden Wir können den Besuch reses Theaters Allen1 mu , er^obp ' d. ß dir größte Teil der Steuern wiederum
Engend r" psihlen . Es ist ein Irrtum , wenn manche meinen , 0J| f b!e b „ iten Massen des Volkes abgewälzt wird , während

S enJ UI ? C" ff f|i nen , fein ernsthafter Versuch zu erkennen ist, die besitzenden
Zutntt . Für die Kinder wird nochmals eine Klnder -Bor - ÄInffen> ^sprechend chrer Leistungsfähigkeit ' zur Bestreitung

m n * tn ber  Bedürfnisse des Reiches Heraufziehen . Das ist urn so
p Verkauf von Postfretmarken . Nmerding U me {jr geboten , weil die arbeitenden Stände durch den gegen-

b ' Herrn Franz Stl ckert Ko omalwarenhand ung Hoch- marti ^en Niedergang der Industrie ,n besonderer Weise V
h .merstraße 10 e.ne omtl .che Vorkauf,telle für Postwertzeichen .^ ffen werden und auch schon durch eine Reihe indirekter
.ngerrchtet worden Außerdem befindet sich e.neso cheZchon ^ ern belastet werden . Umso  mehr ist eine Erfassung

st' t ängerer Z -.t be. Herrn Kaufmann Burkart Flesch . leistungsfähigeren Kreise des Volkes durch direkt Steuern
Hauptstraße 3 Ferner w.r daraus aufmerksam gemacht , >̂ boten . als dieselben durch mdlrekte Steuern in besonderer
aß den Briefträgern auf hren BesteUgängen ein bem 2Beife nur wenig getroffen werden können , da die sogenannten

entsprechender Bestand an Postwertzeichen zum . guxussteuern gering « E -nkünfte abwerfen . "
Diese Resolution ist von dem Berbandstag der westdeutschen

Hinweis.
Der Gesamtauflage unserer heutigen Numiner liegt

ein Extra -Blatt des Spezialhauses für elegannte Herren-
und Knaben -Bekleidung

Gebr . Drucker in Mainz,
Große Schöfferstraße 7,

bei , auf das wir unsere Leser besonders aufmerksam
machen.

Hinweis.
Unserer heutigen Nummer tiegt ein Weihnachts-

Prospekt des Mechanikers , Herrn Alois Weilbacher,
dahier , bei , auf den wir hiermit ganz besonders auf-
merksam machen. _ _ _

dÜrfniö entsprechenderBestand an
Verkauf an das Publikum mitgegeben wird.

k Personalien . Herr Postgehilfe Breidling aus katholischen Arbeitervereine in Essen einstimmig angenommen
Limburg , welcher gegenwärtig bei dem hiesigen Postamte
beschäftigt ist, bat sein Examen als Postajststent mit gut
bestanden. — Herr Bockenkompf dahier ist vom 1. Dez.

worden an denen auch d-c dortigen Arbeitersekretäre , der
Zentrumspartei nichts auszusetzen hatten.

Zu dieser Resolution habe ich erklärt , daß die Sozial
an als Effenbahnassistent ernannt worden . Wir gratulieren ! tzemokraten dieselbe nicht schärfer verfassen könnten und ich

Die am 1. Dezember stattgehabte Viehzählung hatte
folgendes Ergebnis : Zahl der Gehöfte überhaupt 669 (gegen
655 im Vorjahre ) , Zahl der Gehöfte mit Vieh 231 (370 ),
Pferde 133 (133) , Rindvieh 279 (289), Schafe. 1 ( 0),
Schweine 390 (512 ).

Die Rindvieh - und insbesondere Schweinezucht geht hier
andauernd stark zurück Es wird dies damit begründet , daß
b>e Preise für Jungvieh sehr hoch und die Arbeitskräfte zur
Viehwartung kaum zu erlangen sind, indem die Arbeiter-
Bevölkerung in der hiesigen Geund in den verschiedenen In«
bustriezweigen lohnende Beschäftigung findet.

— Was soll ich morgen kochen ? so muß sich
täglich die Hausfrau fragen . Das Fortuna -Kochbuch der
HauSholtslehrerin E . Henneking , sehr handlich , in gutem
Einband , 200 Seiten stark, gibt auf dies; Frage erschöpfende
Antwort und gute Ratschläge allen denen, die über die
hohen Preise der Lebensmittel zu klagen haben . Leserinnen
^eses Blattes mögen 40 Pfg . in Marken an die durch ihr
Backpulver bekannte Firma Dr . A. Oetker in Bielefeld
fl»den. Das Buch wird ihnen dann franko zugesandt.
Diese Firma hat auch ein Haushaltungsbuch zusammen»
üellen lassen. Es enthält nebst vielen nützlichen Notizen
auch eine Anzahl bewärter Rezepte . Manche Frau weiß
dicht, wo ihr Geld bleibt . Sie muß ihre Ausgaben an.
schreibest, und diesem Zwecke soll dies Buch dienen . Es
>st ihr dann leicht gemacht , eine genaue Kontrolle auszuüben.

einem jeden Besucher der Zentrumsversammlung überließe,
selbst zu vergleichen , in welchen Wiederspruch d'e Resolution
mit dem Referat des Herrn Oswald steht.

Dies zur Wahrheit.
Hochachtungsvoll

Peter Bosaws,  Neugaffe 13.

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Sonntag 3 . Advent Fest der unbefleckten Empfängnis Mariä.
Generolkommunion des kath. Jünglingsvereins . Arbeiter-
Vereins und Lesevereins . 6 Uhr Beichlgelegenheit , 7
Uhr F !Ühm,sse, 8 /̂2  Uhr Schulmeffe . 9**/* Uhr Hoch¬
amt mit Segen . Nachm . Mutter -GoiteSandacht , 4
Uhr MÜtterverem.

Montag 6 1/a Uhr Amt für Anton und A . M . Mohr , 71/*
Uhr (jeft . Rorateamt für Adam Schütz und Familie.

Dienstag 6 1/a Uhr Amt für Ignaz Mitter , 7 /̂i Uhr gest.
Rorateomt für Kaspar und Kath . Kunz.

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag , den 12. Dezember.

Der Gottesdienst beginnt nachmittags um 2 Uhr.

Der Märien - Verein
gibt sich die Ehre , die werten Einwohner von Flörsheim

zu seiner

am Sonntag , den 12 . Dezember
in der Schwestern -Schule

stattfindenden

Weihnachtsfeier
freundlichst einzuladen.

Zur Aufführung kommt

„Rosa von Tannenburg ".
Drama in sünf Aufzügen von Chr. 'Schund.

Kafsenöffnung 7  Uhr . Anfang 7 lh Uhr,
Eintritt 30 Psg.

Garantirt reine Weine , Y eissen
HM- Rotwein-ME

Malaga , Blutwein empfiehlt
Joseph Schurz,
Tirma 3. Menrer.

Von Donnerstag ab empfehle

scftSne Lhnswäume
Ww . Sahm,

Eisenbnhnflraße'

Vereins -Nachrichten.
Kath . Jüttgliugsvereiu . Sonntag Nachm. 3x/a Uhr

Zu vermieten:

großes Zimmer
u. große Küche nebst Zubehör.
Daselbst auch ein möblietres Zimmer.

Wickererstraße 14 .



Entspannung im fernen Osten?
Die russischen militärischen und diplomcuischen Kreise

verwickeln sich hinsichtlich ihrer Auffassung von der Lage
in Ostasien in Gegensätze. Die Militärs am Amur urtei¬
len nach demienigen, was vor ihren Augen passiert, und
ihre Schlüsse lauten darin , daß Japan in Ostasien den
Nüssen einfach aus der Nase herumtanzt , als wenn Ruß¬
land in seiner Ohnnracht sich jeden Uebergriss auf Kosten
seiner Souveränität da hinten gefallen lassen müsse. Ein¬
zelheiten sind bereits angegeben worden, und diese Ein¬
zelheiten sind es, welche den Militärs das Blut kochen
machen, ihre entrüsteten Berichte nach St . Petersburg zur
Folge hatten, und in den Augen der Beriö erstatter wie
auch eines großen Teiles der russischen Gesellschaft den
Optimismus Jswolskis und seiner Leute in Presse und
Diplomatie unbegreislich erscheinen lassen.

All die tapanischcn Uebergrisse, wegen deren die Mi¬
litärs Lärm schlagen, tverden von der Diplomatie nicht
bestritten; diese setzt aber eine vergnügte geheimnisvolle
Miene auf, die besagen soll: „Beunruhigt euch nicht, Kin¬
der, laßt die Japaner nur machen. Wenn ihr wüßte !,
was wir wissen!" Allerdings scheint die russische Diplo¬
matie die „dauernde Freundschaft" mit Japan in Ostasien
oorzubereitcn; ist das aber der Fall , so kann man aus
der leichtherzigen Nichtachtung der von den Militärs so
schwer und ernst genommenen tapanischen Vorstöße durch
die Diplomatie nichts anderes schließen, als daß Jswolski
die Freundschaft Japans um jeden Preis  anstrebt,
oamit Rußland der Sorgen um Ostasien für geraume Zeit
ledig werde und sich der Ausgabe widmen könne, aus die
es schon einmal so deutlich vom französischen Minister des
Leußern hingewieseit worden ist.

Das war anfangs vorigen Jahres , als vre neue
russisch-englische Freund chaft mit dem Abkommen wegen
Persiens im Gefolge Rußlands asiatische Sorgen so sehr
erleichtert hatte. Damals erklärte Pichon in der franzö¬
sischen Kammer, jetzt könne Rußland sich seiner europäi¬
schen Ausgabe auf dem Balkan mit ganzem Nachdruck
widmen.

Die Dinge gestalteten sich sreilich so, daß die Balkan-
ftisis mit einem Rückzuge Rußlands enden mußte; ein¬
mal, weil Deutschland jo entschieden mit Oesterreich hielt,
dann auch, weil Frankreich sich teilnahmlos zeigte. Das
war peinlich für Jswolski , dessen Streben nun daran
aus ging, die moralische Scharte auszuwetzen. Für diese
Aufgabe, deren Schwere vor der ganzen Welt in greller
Beleuchtung erschienen war , mußte er sich an allen schwa.
chen Stellen auf jeden Fall den Rücken decken. Es ver¬
steht sich ganz von selbst, daß Japan cs ganz anders ma¬
chen würde, als Deutschland. Dies spielte, während Ruß¬
lands Riesenheere den furchtbaren Leidensweg von Liao.
tung bis Mukden gingen, eine für Rußland unschätzbare
freundlich-friedliche Rolle ; stände es für Rußland in Europa
zweifelhaft oder ginge es ihm gar dort schlecht, so iväre
damit für Japan der Weg zu dem Ziele erleichtert oder
geöffnet, auf das es zwar unentwegt den Blick richtet,
dessen Erreichung aber der Zeit nach unbestimrnt ist und
von Rußland jedenfalls durch Zugeständnisse hinausge¬
schoben werden kann: zur Oberherrschaft in Ostasien.

Aus dem Wege solcher Zugeständnisse zu solchem
Zwecke befindet sich augenscheinlich Jswolski , unbeküm¬
mert um die bloßen „Aeuherlichkeiten der Lage" in Öft¬
esten, welche die russischen Blätter mit Besorgnis ver-
Keichne«. Von Wien aus wurde dazu gemeldet, es zeige
sich, daß, während die ungünstigen Nachrichten umliefen,
die russische und die japanische Diploniatie an der Schaff¬
ung eines Verirages arbeiteten, der schon in allernächster
(Zeit zustande komincn koll und der jeden Anlaß zu Reib-
jZeit zustande kommen soll und der jeden Anla >; zu Reib,
Ungen zwischen den beiden Reichen beseitigen würde . Eine
!St. Petersburger Meldung bemerkt dazu, daß Rußland
dadurch freie Hand  im nahen Osten bekäme, richtiger
-hieße es wohl freien Rücken,  denn die eine Hand
Rußlands dürfte dort in Ostasien möglichst gebunden wer¬
den müssen, wenn die andere ungestört in Europa arbei¬
ten soll.

Wie wir schon sagten, bestreitet die russische Diplo¬
matie die japanischen Vorstöße gar nicht. Für ihren Op¬
timismus wie für die russisch-japanischen Beziehungen
überhaupt von Wichtigkeit sind die Erklärungen , die ein
Vertreter der kadettischen Rjctsch aus diplomatischem Mund
extrahierte. Der betreffende russische Diplomat erklärte,
Japan entfalte allerdings in Kwantung und Korea eine
fieberhafte Tätigkeit, bezwecke aber hiermit nur die Be.
schützung dessen, was es eroberte. Zwischen Rußland und
Japan finden augenblicklich außerordentlich wichtige poli-
tische Unterhandlungen statt, die strengstes Geheimnis bil¬
deten. Diese Unterhandlungen , die einen völlig freund-
schastlichcn Charakter trügen , würden zweifellos zu einem
Wichtigen internationalen Akte führen. Jswolski wolle
alle Fragen erledigen, die zu irgendwelchen Reibungen
zwischen Rußland und Japan führen könnten. Auf Ini¬
tiative des Grafen Oki habe die japanische Negierung der
russischen Negierung den Abschluß eines russisch-japanischen
Handclsbündnisses vorgeschlagen, was ebenfalls beweise,
daß Japan nicht an Krieg denke. Und weiter wurde
aus St . Petersburg nach BIrlin berichtet, Rußland und
Japan würden in allernächster Zeit einen Vertrag unter¬
zeichnen, in dem die Interessensphären beider Länder im
fernen Osten fesigelegt würden.

Berlinisch offiziös wurde der letzten Meldung hinzu¬
gefügt, man erwarte in Berlin eine neue herzliche Ge¬
staltung der russisch-japanischen Beziehungen. Das ist ja
recht hübsch vom Standpunkte der allgemeinen Menschen¬
liebe, die gerne steht, wenn zwei Gegner sich versöhnen,
aber in der Politik fragt man doch auch nach den Ziele«
und Zwecken, und da lautet in diesem Falle die Ant¬
wort : „Balkan", eine Antwort , au? die neuerdings Rac-
conigi mit aller Deutlichkeit hinwies.

*

Petersburg,  8 . Dez. Nach Privatmeldungen
aus Wladiwostok beginnen die Japaner die Stadt zu ver°-
lassen und die Kaufleute die Kredite kürzer zu beftisten.
Japan wirbt überall Handwerker für Herstellung von
Kriegs ausrüstungen an.

Politische Rundschau.
« Deutsches Reich.

* Die Freisinnigen  haben im Reichstage den
unerledigt gebliebenen Jnitiativgejetzentwurs betreffend di«
Verantwortlichkeit des Reichskanzlers wieder einge-
bracht, der aus .pricht, daß der Reichskanzler oder sein
Stellvertreter dem Reichstage für ihre Amtsführung ver¬
antwortlich sind, und daß diese Verantwortlichkeit sich auch
auf alle Handlungen des Kaisers erstreckt, die die innere
oder äußere Politik des Reichs zu beeinflussen geeignet
sind. Die weiteren Paragraphen regeln die Errichtung
des Staaisgerichtshoss , vor dem die Anklage wegen
Verletzung der Reichsverfassung oder der Reichsgesetze, so¬
wie wegen schwerer Gefährdung der Sicherheit oder der
Wohlfahrt des Reiches durch pflichtwidrige Handlungen
oder Unterlassungen erfolgt.

* Das Zentrum  hat einen Antrag eingebracht, wo¬
nach der Reichskanzler ersucht werden soll, durch Ver¬
handlungen mit den Bundesstaaten dahin zu wirken, daß
Beschränkungen  der religiösen Freiheit , soweit
solche bestehe», auf dem Wege der Gesetzgebung besei¬
tigt  werden.

* Die Budget -Kommission des R r i chs t a g e « wird
entgegen der sonstigen Gewohnheit noch vor den Weih¬
nachtsferien zusammentrcten und zwar zur Beratung des
zweiten Nachtrags-Etats , der dem Reichstage zugegangen
ist. Die Beratung des Etats fiir 1910 wird die Kom¬
mission dagegen erst nach den Weihnachtsferien beginnen.

* Dem Reicbsvostamte ikt ein Man voraeleat worden,
nach welchem dem Automobil rm geiamten Psstverkeyr
ein weitaus größerer Platz eingeräumt werden soll als
bisher. Es wird beabsichtigt, den Postkastendicnst, der
gegenwärtig von Postboten besorgt wird , die aus Dreirä¬
dern fahren durch Motorrad -Fahrer ausführen zu lassen.
Ebenso sollen Telegraphenboten mit Motorrädern ausge-
stattet werden. Diese Maßregel würde nicht allein aus
Berlin , sondern wenn sie sich bewährt , auch in andere,,
beut'chen Städten , und, wo es die Strabenverdältnisie er¬
lauben. auf dem Lande einzufülll Es wird urner vor-
geschlagen, die Zustellung von Paketen an einzelne Adres¬
saten zunächst in Berlin ausschließlich durch Auiomobil-
trains besorgen zu lassen.

Oesterreich-Ungar « .
* Ministerpräsident Wekerle  wird sich nach Wien

begeben, um dem Kaiser einen Vorschlag dahin zu un¬
terbreiten, de» Grafen Z i chy mit der Bildung des neuen
Kabinetts zu betrauen . Graf Zichy ist heute der einzige
in Betracht kommende Staatsmann , den alle Parteien
mit einer gewissen Beruhigung an der Spitze der Regie-
rung sehen möchten.

* Die Entwirrungtzaktion  in der nngari-
chen Krise ist noch immer nicht Weller gediehen. Reue-
tens finden Beratungen zwischen Wekerle,  A n d r a s-
y und denl bekannte« Vertrauensmann des Erzherzogs

Zranz Ferdinand , Grasen Johann Z i chy, stall, um die-
en zur Bildung eines UebergangSministeriums zu vera«-
assen, was Graf Zichy jedoch ganz entschieden abgelehnt
>aben soll. Nun heißt es, die derzeitige Negierung werde
unter Berufung auf den Zwang der Verhäl .nifse die Ge¬
schäfte auch über Neujahr weilersühren und im letzte»
Augenblick das Budgelprovisorium einbringen.

Vom Balkan.
* Die Antwort der Schutzmächle an die Pforte über

hie Krctasrage wird voraussichtlich erst am Freitag er¬
folgen. An diesem Tage werden in London, Paris , Pe¬
tersburg und Rom die Schreiben der Regierungen den
türkischen Botschaftern übergeben werden.

England.
'* Jn der Jahressitznng des deuisch-englischen Freund¬

schafs-Komilees wurde u. a . ein Schreiben des Schatz-
selretärs Lloyd George verlesen, in dem dieser sein
Bedauern ausdrückt, an der Sitzung nicht teilnehmen zu
können. Der Minister spricht in diesem Briese weiter die
Hoffnung aus , daß den Bestrebungen zur Herbeiführung
eines guten Einvernehmens zwischen Deutschland
und England,  deren bestes Interesse in der Wahrung
des Friedens liege, voller Erfolg beschicken sei.

* lieber die Sitzung des deutsch englischen Freundschafts-
Konlitees wird noch gemeldet: Lord Avebury hielt eine
Ansprache, in der er erklärte, daß die Annäherung zwi-
schen Deutschlands und England seit vier Jahren große
Fortschritte gemacht habe, und daß die Hauptinteressen bei¬
der Länder die gleichen seien. Er schloß mit einer Ait-
spiclung aus die Zunahme der Marine -Rüstungen, indem
er dabei das Recht Deutschlands anerkannte, seine Rüst¬
ungen fortzusetzc», aber der Ansicht Ausdruck gab, daß
die hierdurch entstandenen Ausgaben in nützlicherer Weise
zur Lösung sozialer Fragen verwendet werden könnten.
England reiche Deutschland einen Oclzweig und hoffe,
Deutschland werde denselben entgegennehmcn. Hieraus
gelangte eine Resolution zur Annahme, in welcher das
Komitee seiner Genugtuung über die Besserung der
deutsch-englischen Beziehungen Ansdruck gibt und die
Hoffnung ausspricht, daß der Besserung der Beziehungen
bald eine Einschränkung der Rüstungen zur See folgen
werde. Das Komitee versichert das deutsche Volk seines
guten Willens und seines aufrichtigen Wunsches sür das
Wohlergehen Deutschlands.

Serbien.
*Ju Offizierskreisen, die dem Prinzen Georg naheste¬

hen, zirkuliert die Kopie eines Brieses  des Prinzen
Georg , den dieser vor wenige,: Tagen an König Ferdi¬
nand von Bulgarien gerichtet haben soll. Der Brief lau¬
tet: Zweifellos dürste Ihnen J )r hiesiger Militär -Attachee
verschwiegen haben, daß er ebenso wie zwei Adjutanten
Augenzeuge einer Szene lvar , die sich während Ihrer An¬
wesenheit im Konak in Ihrer unnrillclbaren Nähe abge¬
spielt hat. Ich halle diese Szene als offene Demonstra¬
tion gegen Ihren Besuch in Serbien arrangiert . Es wird
mir ewig leid tun. daß ich mit Gelvalt daran gehindert
wurde , dies.» Plan anszuiichren. Deshalb sollen Si » «s
aus diesem Briefe erfahren: Sie sind ein Wiener Spion,
ein maskierter Vermttt er der Annerion Bosniens , «tn
Feind der Lerben Zch boffe zuversichtlich, daß Ver iAa

kvnimeu wird, tvo wir uns die entrissenen Provinze» zw
rück erobern werden.

Belgien.
* Der in Hof-Angelegenheiten gewöhnlich gut unterrich.

tele "Patriot " will aus zuverlässiger Quelle erfahren ha¬
ben, daß der Zustand König Leopold - sehr be¬
denklich  sei . Seit einigen Tagen sei er gelähmt, die
Beine sind sehr geschwollen. Die Aerzte ersiären, der Kö¬
nig könne höchstens zwei Monate seiner Auflösung Wi¬
derstand leisten Die Nachricht ist mit Vorsicht aufzu,
nehmen. — Donnerstag Nacht war das Befinden des
Königs Leopold iehr unbefriedigend. Die rheumatische
Lähmung ist an Annen und Beineu wieder stärker ge¬
worden : die Kräfte sind im Schwinden; die Appetitlosigkeit
nimmt zu.

'Hof und Gesellschaft.
* Der krankhafte Zustand der Zarin Alexandra

von Rußland,  der E .»geweihten schon lange bekannt
war , hat sich jetzt derarllg gesteigert, daß man in Hos-
kreisen mit dem Schlimmsten rechnet. Die Zarin leidet an
einer schweren Nervenkrankheit, die sich zeitweilig bis zum
Verfolgungswahn steigert. Ihre Aerzte hofften, daß die
milde Luft des Strandes Livadta , w» Vas Zarenpaar

bekanntlich feinen Winterausenthalt nimmt, würde daß
Leiden mildern, doch rrwieS sich diese Hoffnung a!S trü¬
gerisch. Kaiserin Alexandra, bekanntlich eine geborene
Prinzessin Alix von Hessen, steht zur Zeit im 38. Le¬
bensjahre und ist seit dem 27. November 1894 mit dem
Zaren vermählt , dein sie vier Töchter und einen Sohn
schenkte.

Koloniales.
-U- Gerüchte von einem drohenden A u f st a n d e in

Ruanda  waren von der „Deutsch Ostasrikan. Ztg." ver¬
zeichnet worden. Ein Zeugnis sür die Unrichtigkeit die¬
ser Meldungen brnigen jetzt dir „Nachr. aus d. ostafrik.
Mission". In dem neuesten Hefte für Dezember 1909
heißt es : „An Ruanda haben wir in letzter Zeit manch¬
mal mit Sorge gedacht. In den Zeitungen erscksicnen Ge¬
rüchte, als drohe ein Aufstand; es hieß auch, die Schiffe
aus dem Bi tona -Nyansa verkehrten nicht aus irgend
welchen politischen Gründen . Zu unserer Freude hat Herr
Dr . ftcnbt . der für einige Zeit in Berlin weilte, ausge¬
sprochen, daß es sich nur um leere Gerüchte handle. Ein
Russland sei in den nächsten zehn Ja nen in Ruanda nicht
zu befürchten. Auch daß die Schiffe aus dem Viktoria-
Ryansa nicht verkehren, sei nur ein Gerücht. Die Missio¬
nare in Ruanda selbst hatten auch wohl von Gerüchten
gehört, aber keinerlei Anzeichen eines Aufstandes bemerkt,"

Neuere rvtetörmgen.
Berlin , v. 4-ez. rnus oem rv.»i>.rom.oen Parülltage

wird oie uerre llo «gcroanoe 'occc„.lgu.>g verrrerett
jeru. Die lon,eroatwe ’-pauiucuunu hhu  tyi ge,rut.cN,
ihre« •s.tuuoyMua uu) oem ’̂ aiuitag rkonert,cy zu ver¬
treten, worau, oaim zgerr oon vczwcmuiw antworten
wilt. Lte rron,etou«we Vereinrgu,tg will th.en Vorsitzen¬
de« Liteoereu mu oem ace,euu ,ui oen 4>«r,etmg Verruf-
tragen, ,erwch nur unter oer Voraussetzung, vup nach
Herrn von zgehoeoranoauch norg em ^ingueo oer it»«'
|cn>utiüc»i VereiUrgiNtg, klarier ^ rllms Kocz,, za LvoUe
kommt uno tM «origen «u iv« Nill.g.ieoer e.«e Anzahl
Eunr...srarlen oewnagt werben. JU>ui> vas alles aoge-
cehill, jo w.ro ote Vererntgung au, zeoe Vertretung ver»
jrchtett.

vtvm , 9. Dez. Dir Minlslerlrisis ist tn eine neue
generell. Lraiehcse (sunuuroiiu , oer Iüuö  unter

L,o.mlav schon Miiii,.er oes ereaoern war uno als to.a/er
,evi wteoer oe,tgn.err t|i, ernaNe oeretr, mes '4,0rle-
jcullre an wran rn aozMLe.en- Doch iwaUuii oeslano ans
okhi  un .errichrsulln.srellum, um scm escyutptogranlM
ourqzusatzreu. ^ n,0tgw . ,lril ze. ,cy.ugen >>cy Oie llarek»
hanmuagen . unan i-.^ t jev* ve .vuniuis , den ,rrrgerett
umm .cytäitumii« , »n,mu Marum -, zu geiotnneu.

Aus Süd - und Westdeutschland.
* Köln , iS. Dez . schnell kommt der Tod . .)

Vom Kötner Schoffengeria,t war eine Frau wegen Dieb¬
stahls verurteilt worden . Während der neneil Verhand¬
lung vor der Straskammer als Berussinstanz brach oie
Frau nach ihrem Frei,pi »che ohnmächtig zusammen und
starb bald daraus.

* Esse»! (Ruhr ), 8. Dez. (Der Strafe entzo-
g e n.) Der Vorgeher des Kruppjchen Kon,um-Vcreins in
Günigfeld, Gustav Dreher, der vor einigen Tagen weg«»



mmtTjtn  gegen § 175 verhaftet worden war, hat sich ty
der Gefängniszelle die Kehle durchschnitten und wurde
später tot aufgefunden.

* Schwerte (Ruhr ) , 8. Dez. (Tödlicher Ab¬
stur  z.) Hier stürzten drei Zimmerleute, welche an einem
hölzernen Turm mit Instandsetzungsarbeiten beschäftig
waren , in die Tiefe: einer blieb sofort tot,  während di«
beiden anderen mit leichteren Verletzungen davonkamen.

* Heidelberg , 8. Dez. (Explosion .) Im hiesigen
chemischen Laboratorium explodierte bei Versuchen mit
Säureazid ein Ellskolben , wodurch die Praktikanten O.
Hofmaim aus Heidelberg und Fritz Sander aus Stade
schwer verletzt wurden . Die Verletzten wurden mittelst
Automobil in die Augenklinik gebracht, wo Geheimrat
Leber die Behandlung übernahm.

Aus aNer Welt.
Sich selbst gestellt . Der Bureau -Assistent Heinrich

Bolt , der nach erheblichen Unterschlagungen von Geldern
bet der Berliner Stadt -Synode geflüchtet war , hat sich der
Polizei selbst gestellt. Bei seiner Festnahme fand man
bei ihm noch 9 Mark. Er gibt zu, im Laufe von 13
Jahren etwa 80 000 Mark veruntreut zu haben, von de¬
nen er jedoch nichts mehr besitzt, Die unterschlagene Sum¬
me will Bo t veriubett haben.

Ehetragödie Die Frau des Maurers Knoche auS
Wunderihau en bei Biedenkops erschlug in der Nacht ihren
Mann mit einer Art

Die Zyankali -Briese , aste verlautet , wird der Kai¬
ser gestatten, daß für den Prozeß Hosrichter die neue
Militir -Strafprozeßordnung Anwendung findet, nach wel¬
cher das Berahren öffent.ich ist, und dem Angeklagren ein
nichtmilitürischer Verteidiger zur Seie gesielt werden
kann. Hofrichter wurde noch nicht vernommen. Die Ver-
zögerung ist daraus zurückzuiühren, daß umfangreich Re-
chcrchen anges:el t werden, ob sich das Gerücht bewahr¬
heite!, daß Hofrichier, welcher 1904 eine evange ische Pfar«
rerstochter aus Si .benbürgen bewogen hat, nachdem er sich
mit ihr ha te be mlich trauen lassen, mit ihm nach Böh¬
men zu gehen, wo er sich ihrer durch Zyankali entledigt
haben soll.

Tolstois Befinden . Aus Moskau wird gemeldet:
Das Beiinden Tolstois hat wieder eine ungünstige Wend¬
ung genoninu'n . Der greise Dichter ist von der Schlaf-
srankheii befallen.

Fünf Kinder verbrannt . In Roedby (Insel Loa-
land, , brannten dre Scheune und das Wohnhaus des
Hofes Sarfsed nieder. Fünf Kinder lam-n in den Flam¬
men um.

Ein sauberes Pärchen . Der Engländer Clark und
die amerikanische Tänzerin Ballier sind in Paris verhas.
tet worden. Beide wußten sich Einladungen zu alleinste¬
henden wohlhabenden Damen zu verschaffen und verübten
dabei auf raffinierte Weist Diebstähle von Schmuck'achen.
In einem Falle liegt beglaubigter Verdacht vor . daß sie
einem Opfer Gift in den Tee geschüttet haben.

Ein Bülow ertränkt . „Daily Mail " meldet aus
Rew-Aork: Ein gnzeblicher Vetter des früheren Reichs-
kan l .rs Fürsten Bülow , Eduard von Bülow , beging
Selbstmord, indem er sich im Mississippi ertränkte. Bülow
heiratete 1902 ein Mädchen, das durch einen Elternteil
von 'Negern abstammle. Vor einiger Zeit wurde diese
bis dahin geheim gehaltene Tatsache entdeckt. Bülow,
seine Frau nnd Kinder wurden seitdem verhöhnt, schließ¬
lich sogar verbannt , da Mischehen im Staat Louisiana
verboten sind. Gegen Bülow wurde ein Gerichtsverfah¬
ren eingclci et. ' Die Verzweiflung scheint ihn in den Tod
getrieben zu haben.

Cook » Beweisstücke . Cooks Privalsekretär , LonS-
vale, ist in Kopenhagen eingeroffrn mit den Papieren
über Cooks Nordpolfahrt , die für die Kopenhagener Uni¬
versität dcsttmnil sind. Die Papiere werden bet der
Landmannsbank deponiert

Vermischtes.
Zur Zyankali -Affäre in Verdun . Dem Giftmord-

versuch, den der iranzösische Korporal Faraco des achten
Husarenregiments gegen seine Kameraden unternommen
hat, hält noch immer ganz Frankreich in Aufregung. Fa¬
raco hat bekanntlich Zyankali in die Suppenkessel seiner
Kameraden geschüttet, um sich seiner Gläubiger (er hatte
den meisten seiner Kameraden Geld entlockt) zu entledi¬
gen. Zwei Soldaien a»-en von der Suppe und erkrankten

sehr schwer, die übrigen 70 Mann wurden rechtzeitig
durch den Gefreiten Rouanet gewarnt , ver im letzten
Moment den Soldaten zuries: „Halt, Hände hoch!" Fa¬
raco wäre bald von den Soldaten gelyncht worden . Der
berbrecherische Soldat ist napo,iranischen Ursprungs , ein
hübscher Bursche, früher Fri eur, und hatte die Gewohn¬
heit, stin blauschwarzes Haar zu pomadisieren. Er war
ein tüchtiger Soldat und bei seinen Vorgesetzten sehr be¬
liebt.

Folgerrsarwere Explosion.
Aus Hamburg  Wird über eine folgenschwere Ex¬

plosion zweier Gasometer berichtet, die zahlreiche Opfer
forderte. Im Freihafen, auf dem Grasbrook explodierte

Atenstag nachmittag cm Gasometer. Die Flammen c*
gnsfen das Dach eines zweiten Gasometers. Das Dach
stürzte ein und in den Gasometer hinab, wodurch auch
dieser zur Explosion gebracht wurde . Sechs bis zur
kenntlichkeit verbrannte Leichen sind bisher <v° roftt wor.
den; ungefähr 40 Personen wurden ins Krankenhaus etn-

Eine weitere Meldung besagt: Bis jetzt sind 6 Lei¬
chen geborgen worden. Zu den Tote« wird ein Ingenieur
gezählt, der mit 16 Arbeitern im Gasometer beschäftigt
war . Von diesen 17 Mann ist noch keiner ausgestinden
worden und gelten ebenfalls als getötet. 41 Personen
wurden schwer verletzt in daS Krankenhaus geschafft, von
denen vier bereits gestorben sind. Für das Leben von
sieben weiteren fürchtet man . Die Explosion ist dadurch
entstanden, daß in dem Gasometer, in dem sich 10 000
Kubikmeter Gas befanden, ein Riß entstand und daS Ga»
nach unten in dir Kan ine durchschlug. Hier waren sechs
Personen anwesend Und es brannte Licht. Das Gas hat
sich an dem Sich! entzündet und mit furchtbarem Druck
wurde das Dach des Gasometers in die Lust geschleudert
und auseinandergerisscn Die in der Kantine befindlichen
Personen wurden sofort getötet, andere ans den Dächern
befindlich« Leute sprangen in die Tiese, wobei sie sich
zum Teil schtvere Verletzungen zuzogen. Die entsetzlich
verbrannten Leichen wurden später herausgeholt . Rach
AnS'agen der Arrzte sind sie durch die gewaltigen Nam¬
men fo'ort getötet worden.

Die Angaben über die Zahl der Toten und Schwer¬
verletzten schwanken noch immer. Der Direktor des Gas¬
werkes Dr . Leybold teilt folgendes mit : Getötet sind 13,
banmter 6 sofort und 7 in den Krankenhäusern gestor¬
ben, 16 Schwerverletz.e, darunter manche so schwer, das;
an ihrem Aul „mitten zezweikelt wird Außerdem haben
sich noch 6 Verletzte gemeldet lieber die Zabl der Leicht-
verletzten verricht Ungewißbe tt Ueber de Ursache der
Katastrophe äußerte sich Dr Leybold dahin , daß sie sehr
wabrsche nlich au« einen Durchbruch deS Dichtungswassers
zurück;uf ihren ist An einen Kcmstrnktions'ehler des Ei-
sengerttstes glaubt er vorläujtg nicht. Eine Kommission
der Staatsanwaltschaft begab sich an die Unglücksstell«.

Ueber die Höhe deS Schadens  läßt sich na-
türUch noch nichts feststellen. Einen gewissen Anhalts¬
haltspunkt bietet die Tatsache, daß für den Gesamt-
ban deS neuen Gaswcr 's 14 Millionen von der Bürger¬
schaft bewilligt worden sind An dem Schaden sind alle
Hamburger und auswärtigen in Hamburg domi-itterenden
Versicherungsgesellschaften beteiligt, da der Hamburger
Staat für sein ges imtcs Inventar stets bet diesen eine
laufende Po 'ize bat Di« Gebäude des Gaswerks sind
bei der Hamburger Feuerkatte durch Versicherung gedeckt,
geliefert, von denen bereits mehrere ihren Verletzungen
erlegen sind. Die genaue Zahl der Opfer ist noch nicht
testgestellt, da sich noch mehrere Personen unter den Trüm¬
mern beN-Wen können E ne wei'ere Explosionsgefahr be¬
steht nickt

Kunst nnd Wissenschaft.
Madame Gramer . Die berühmte französische

Schauspielerin Madame Granier , die noch niemals in
Deutschland ausgetreten ist, folgte einer Einladung des
Fürsten von Donnersmark nach -schloß Nendeck, um dort
vor seinem Jagdgast dem Kaiser,  zu spielen. Hier hat

sie einen Vortrag über vie „Lieve" gehalten, der nach dem
Bericht eines französischen Journalisten die Grenze deS
Schicklichen überschritten haben sollte. Wie vorauszusehen,
beruht dieses Gerücht nach der Berichügung des fürst¬
lichen Sekretariats in dieser Form auf Entstellung und
Uebertreibung.

„Deutsche « Festspielhaus am Rhein " — unter
dieser Uebcrsck'r ft veröffentlicht Baron zu Putlitz , der Gs-
ncrallntendaut in Stuttgart , in dem Bühnenvereinsorgan
„Die deutsche Bühne " einen sehr scharf gehaltenen Artikel,
der sich gcg:n den Schöpfer des Projektes , in Binzen am
Rhcin ein Deutsches Fest'p'.elhaus zu errichten, Herrn A.
Delmar , tvendet. Baron von Putlitz ist der Ansicht, daß
derartige Gründungen nur stattfinden sollten, wenn ihre
finanzielle Existcnzfähigkeit absolut garantiert ist, und
zwar m so wei gehendem Maße garantiert ist, daß die
Aufführungen unter Aufwendung nicht nur ausreichender,
sondern reich.tchcr Mittel stattfinden können. Daß dies
bei dem „Festspielhaus am Rhein" nicht der Fall ist, das
sucht Baron von Putlitz an der Hand des ihm mit der
gleichzeitigen Bitte , in den Ehrenvorstand einzutreten,
übersandten Prospektes in ausführlichen Darlegungen nach»
zuweisen: Zunächst soll ein Kapital von einer Million
Mark zum Bau des Festspielhauses aufgebracht werden.
Di .ses verschafft sich der Verfasser des Prospekts dadurch,
daß er sagt, wenn von den in Deutschland ansäPgen
12 000 Millionären jeder einen dreimaligen Beitrag von
10 M. leistet, so ist das große vaterländische Unterneh¬
men für alle Zeiten gesichert. Dann fährt er fort : „In der
nachstehenden Berechnung ist vorläufig nur aus ein zins¬
freies Gründerkapital von Mark 500 000 Bezug genom¬
men." Wenn die 12 000 Millionäre alle dem Ruf des
Herrn Axel Delmar folgen, so ergibt das erst die Summe
von 360 000 Mark, er stellt aber, wie Herr von Putlitz
ausführt , getrost 500 000 Mark als zinsfreies Gründer-
kapital ein und beginnt bei der Auszählung seiner Ans-

gäven damit , nurfür die Wetter erforderliche« 50§Mö
Mark fünf Prozent Zinsen einzustellen. Das sei eine
unstatthatte Manipulation . Ehe ein zinsfreies Kapital
tatsächlich beschafft sei, müßten in dem Prospekt die Zin¬
sen für das volle Kapital eingestellt werden. Exzcllety
von Putlitz bemängelt dann weiterhin die Berechnung füi
Dekorationskosten, technisches Personal und für den Etat
des Kunstpersonals, den Axel Delmar bei 120 Personen
mit nur 36 000 Mark ausstellen Will, von Putlitz kommt
zu dem Schluß, daß selbst unter den günstigsten Ver.
häl nissen kein Ueberschuß mit diesem Festspielhause zu er¬
zielen sein wird , sondern daß es jährlich eine schön« und
bedeutende Summe Geldes kosten würde."

Deutscher Reichstag. - 'i
(Schlußbericht.) " H

Im weiteren Verlauf der Sitzung wird in die Dot
jprechung der Interpellation der Kieler Werftaffäre et»
getreien.

Abg. Erzberger (Ztr .) geht eingehend auf den
Kieler Werstprozeß ein. Wenn nur 25 Prozent von dem
was Angek agte und Zeugen an den Tag gebracht, wahr
ist, so sei das noch immer bedenklich genug, daß man
sich nicht so leicht darüber hinwegsetzen darf . Es müsse
verlangt werden, daß bei den eingeleiteten Disziplinarun«
Lrsuchungen nicht Halt gemacht wird vor den höhere»
Beamten . Redner erinnert an den Unfug, daß , wenn
Auslandschiffe hetmkehren, dir etwaigen Vorräte , auch an
Lebensmitteln , der Bequemlichkeit halber, einfach über
Bord geworfen werden. (Hört, hört !) Das Beamierwee,
der Marine sei unverhältnismäßig groß . Mit der Ein¬
führung einer lausmännißchen Buchführung allein könnten
die Uevelstänve nicht bese ligi werben, es müsse mehr aus.
männischer Geist in die Verwaltung einziehen. Mit der
Geheimniskrämerei beim Submissionswcfen müsse endlich
aufgeräumt werden. Ter Stenerzah .er äabr ein vol ge-
rütteltes Maß von Anspruch daraus , daß mit seinen sehr
schwer aufgebrachten Steuergroschen sparsam gewirtschaf-
tel wird.

Abg. S e m t e r lull .) erklärt, daß feine Freund,
weit davon cntieiut leien, die Kieler Vorkommnisse zu
verallgemeinern und die Mar >neverwa tnng generaliter zu
verdammen, aber eS müsse verlangt werden, daß gr>nd.
lich Remedur geschaffen wird . Den Verkauf von Alt.
material müsse ein Mann mit Geschästskenninissen vor¬
nehmen.

Nach weiteren Bemerkungen des Abg. v o n G a m p
<Rp.) und einer Erw .derung des Staatssekretär » von
T t r p i tz tritt Vertagung ein.

Nachmittag 1 Uhr. Berlin , 7. Dezbr.
(6. Sitzung .)

Aus der Tagesordnung steht die gestern abgebrochen«
Debatte über die W e r s 1 i n l e r p e l l a t i o n, die Fort-
setzung der Debatte über den Handelsvertrag mit
Portugal  und Rechnungssachen.

In der Fortsetzung der Besprechung der Werst-Jw
terpettauon wird jortgesahren.

Abg. L a t t m a n n (W. V-) verlangt rücksichtsloses
Eingtcien gegen dt« Bureaukratte.

Abg. Werner (Rfp .) spricht für eine völlige R»
formier . ng de» Snbmtssionswefens.

Abg. S t r u v e Urs. Vp.) meint, daß im Gegensatz
zu der Versicherung de» Siaals ekretürs in Kiel ein« sehr
zweiselhafie Sparjamkeit herrschte.

Staatssekretär T t r p i tz weist den Vorwurf de»
Vorredners zurück.

Abg. Severing (Soz .) verbreitet sich über di«
Unterschlagungen von A tmaierial.

Abg. Leon harvi  ljrs . Bp.) bemängelt, daß der
Staats ekretar aus seine Jnterpellatton nicht genügend ge.
aMwortet habe.

Abg. Erzberger (Ztr .) meint : Die Grundtendenz
der Darlegung des Staatssekretärs scheine zu sein, e»
bleibi alles beim Alien . Er bedauere, daß der Staats¬
sekretär alle Anregungen so einfach ablehne.

Staatssekretär T i r p t tz wendet sich gegen die Vor¬
redner. Altes Material sei schon mal hier und da über
Bord geworfen worden , doch sei das nicht Usus.

Abg. S t r u v e (frs. Vgg.) legt entschieden Ver-
Wahrung dagegen ent, daß, wenn man hier mit Material
komme, einfach mit allgemeinen Redewendungen ab ge-,
speist werde. j

Damit schließt die Besprechung.
Ohne Debatte wird das Handessprovisorium mit

England  in dritter Lesung deßnittv genehmigt, ebenso
das Notgejetz, betr. tz 18 des Zollkarifgesetzes (Relikten*
versicherung). Die definilive Genehmigung erfolgt gegen
Treisinnige und Sozialdemokraten.

Dann wird die erüe Lcsung de» Handelsverträge»
mit Portugal  torlgesetzt.

Abg. Wallenborn (Ztr .) äußert Bedenken, daß
die deutschen Interessen nicht genügend gewahrt seien, b».
sonders die Interessen des deutschen Weinbaues.

Nach weiteren Bemerkungen der Staatssekretäre Deh
hrück und von Schön wird gegen 9 Uhr die Vortage an
«tue Komm ssion überwiesen. -

Donnerstag 1 Uvr: Etat . V»

I Billiger
Ä Weihnachtsverkauf
■|P ? fntigtt jfttrn- md Kmdk«-fW Klridung,
1/ \ ] roe0en Umbau und Umzug.

-^ ^ Gebr.Dörner, Wiesbaden
4 . Mauritiusst ratze 4.  6



mer bei mir
kauft, spart

Geld.
Sonntag bis 7 Uhr abends geöffnet.

Meine Läger find enorm groß.
Sonntag bis 7 Uhr abends geöffnet.

Wirkliche  Gelegenheits - Käufe
Kein Laden,

daher die
konkurrenzlos

billigen Preise.

I

Großer Posten feiner fertiger

Herren-, ‘Jünglings- und Knaben-Kleidung
I Nur prima haltbare Stoffe.

zu konkurrenzlos billigen Preisen wmm  weil kein Laden
Vorzüglicher Sitz

S

Großer GelegenheitspostenBerren-Paletot$
Haltbarer Cheviot und B'kin-Ware mit gutem

Futters
O>o zum Aussuchen St . f. St . 1180

Wert bed. höher Mk.

09
SC.

Mehrere 100 HUIN PaktOtS
für Knaben in jedem Alter
bedeutend unter Preis

aus vorzügl. Cheviot und Tuch, auf Serge
oder warmem Futter mit Armstickerei

1550 12 9 75 785 675 3 «v m

Erstklassige Verarbeitung.

i)erren=Paletet$
in lOoiacher Auswahl

gedieg. u. mod. Muster mit Roßhaar -Einlage
jetzt 2450 20 1650 14 m .

Ca. 700 Kinder=Anzüge
in Blusen-, Falten - und Joppen -Fasson alspraßt. Testgescbenke

ganz besonders preiswert
Kieler Fassons,

z Herren-Anzüge

a

Größte Geld-Ersparnis.
wirklich haltbare Ware

mit gutem Futter
in allen Größen 1 1 50

vorrätig I » Mk.

Herr en -W es ten
1aus guten Resten 1 80

St . f. St . » Mk.

Knie - Nosen ^ WUn
2 u.2 b0  Mk.

Leib -Buxkinhosen
95 Pfg- und 125

I^ CStC Anzüge,̂Ueberzieher, Hosen,Schulhosen, Schulanzüge spottbillig.

Nur solange Vorrat
Winter -Foden -doppen

aus Resten gearbeitet, warm gefüttert
durchweg schwere Qualität

250 _ _ für das Alter von

Paletots und Ulster
Sitz, Verarbeitung , Zutaten so gut
wie Matz, a . Matzstoffresten gearbeit.

26 5042 38.50 34 30 Jl

Wasserdichte Capes
langjährige erprobte Stoffe

kür blerren 15.50 12 9.50 8 6 50Mk.

für Jünglinge 12.50 9 7 5 450Mk.

Mk. 5 bis 8 Jahren

6elegenbeit$kaufi
in 140 br. reinwoll . Damentuch
schwarz u. blau u. mod. Farben
pr. Mtr . AMO Mk. Wert bed. hoher

Reinwoll . 140 br. Cheviots schwarz
und blau für Kostüme, Schulanzüge

Kieler Anzüge
425 ^ 50 ? 50 Jl regulärer Wert

' ^ _ bedeutend höher.

für Knaben 10.50 9 350Mk.

Mosen
aus Buxkin, Kammgarn, Schafwolle

eleganter Sitz — Ia. Stoffe
275Mk.

für Jüngling u. Knaben entsprach , billiger.

Gestrickte Zacken, Hemden , Unter¬
hosen, blauleinen Anzüge , Berufs¬
kleidung , Leder-, Pilot - und Man¬
chester-Hosen, nur bewährte , erprobte

Qualitäten,
Burschen- und Knaben -Trikots

Grösste Auswahl O

Paletos und Ulster
für Jünglinge und Knaben, chic verarbeitet.

Letzte Neuheiten

28, 24.50, 18. 16, 12, 9.50, 7.50, 5.50, g85Mk.

Winter-Lodenjoppen
Falten - und glatte Fassons

[efütfgute Qualität warm gefüttert

für He.reu 16.50, 12, 9.50, 7, 5.25 4 25Mk.

für Jünglinge 6.25 5,
Spezialität in Eleganten Joppen.

075u Mk.

löerren-Anzüge
in denkbar grösster Auswahl, vollendetste

Ausführung , prima Stoffe und Zutaten
1 J50-k ^ Mk. bis 4O50von -»-Mk. bis Mk.

V. 20 Mk. an auf Ro&haar, Mabverarbeit.

Für starke und schlanke Herren:
Kleidung in vorzüglicher Paßform

Größt.Stofflager
Anfertigung nach Matz

unter Garantie für tadellosen Sitz.

Frau LöwensteinWw ., Mainz , Bahn1hosffotckasse 13
Kein Laden Eine Minute vom Hauptbahnhos Telephon Nr. 2081 Kein Laden

Meine Kniidschnft ist zufrieden u. spart Geld . |

Eingeschriebene Pf$ka$$e
Eintracht No. i§o Jl. van de Bergb

Diejenigen Mitglieder, weiche
den Dereinsdiener-Dienft überneh¬
men können, weilen sich bis spä¬
testens Donnerstag, den 16. Dezbr.
bei dem Vorsitzenden wilß. Mohr 11.
melden.

Oer Vorstenci.

duv/elen >-> Uhren ^ Oold^
und Züberv/uren

mjnnz
Scbusterstrnsse rs Scbusterstrasse 26

Zu den

Mein Lager in
Uhren, Regnlateureiij

und Schmucksachen
jeder Art, bringe ich in empfehlendes

Erinnerung.
kreZululeure

zu Mk. 18.—, 18.—, 20.—, 22.-
24.— u. höher

bocbmod. Freisehvlnzer!
m. Gongschlag Mk. 22.—, 24 —, 26!
u. Höher echt silberne Herren- u. !
Damen -Remontoir -Uhren von Mk.^

12.— an.
^Wecker-Uhren x>. Jl  2 .80 an . Echt goldene Fagon -H

Ringe , gesetzlich gestempelt, von Mk. 4.— an.

bebt goldene Brocken, Ohrringe,
Ketten etc. in jeder Preislage.

Altes Gold u. Silber tausche gegen neue Ware
um. Trauringe werden nach Matz angefertigt,

für jede bei mir gekaufte Uhr leiste2 Zähre,
für Regulateure 3 Hahre Garantie.

bevorstehenden Feiertagen
empfehle

feinstes Weizenmehl (Kaiserauszug), alle Uackartikel
in nur I . Qualität und billigsten Tagespreisen, Mandeln,
Haselnnsskerne , Haselnüsse , Sultaninen , Rosinen,
Corinthen, Cltronat, Orangeat, Backpulver, Tanillin-
zucker, Potasche , Hirschhornsalz , Backobladen,
Kunden Streuzucker, feinste Delikatessmargarine.

Tollständiger Ersatz für Butter.
Tranz Schichtet

Untermainstr. ro

Paffende

iWeihnachts-Geschenke
Grösste Auswahl

in allen Sorten

- Pfeifen , Spazier-
I Cigarren-
J fpitzen sowie alle

Ersatzteile , Reparaturen,
CabaR und Cigarren

empfiehlt

Hermann Schütz, Drecb$lermei$ter,
Borngasse

Zn vermieten:
schöne Äobnung,

r rimmer. Bliche, Manrarcke
nebst Lubebör. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Das Willkommenste

Reparaturen , wie anerkannt, gut, schnell u. billig.

A. Ruvinstein,
Uhrmacher und Eoldarbeiter,

Flörsheim , Grabenstraße 8.

jWeihnachts -Geschenk ist jedem Raucher ein Kistchen
i Zigarren . Sie finden die reichste Auswahl nur aus-
l erwählter Qualitäten zu den denkbar billigsten Preisen
in der

Zigarrenhandlung von
Herm. Schütz,

Borngasse l.

Einige Hunderte

Lhnslbäume
sind eingetroffen.

Nikolaus Schneider,
Eisenbahnstr . 50

Herrenschuhe,
Dnmenschuhe für Mk . 1.80 im Haused. Hrn-

W. OchS, Rollingergaffe.
Waschen u. pufzen

Frau Joh . Hofmanfl»
Brunnengasse.

empfiehlt sich

Billig zu herkaufen-
verschiedene neue Spiel -Waren , darunter

1Schaukelpferd,
einige Puppenwagen usw.

und zwar Montag Mittag von 1 Uhr ab'
Näheres bei

i^osef HöhN , Riethstr asso-

Papier*Klä$cbe$££ ***+
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(Zugleich Anzeiger <̂ T >für den Maingau .)
kosten die
Reklamen 30

Anzeige«
, • Petitzeile oder deren Raum 18 Pfg.

sg. — AbonnementSpreis monatlich 2B
Bfg -, mit Bringerlohn 30 Pfg . Lurch die Post bejS»«

vierteljährlich 1.30 SM ktM,

MN einer belletristischen

Beilage.

Samstags das (Ditzblatt
Seifenblasen.

Erscheint:
Dienstag - , Donnerstags und Samstag »,
lag von Heinrich Dreisba » , Flörsheim , Karthäuserstr.
Für dir Redaktion ist verantwortlich : Heinr . Dreisdach.

blr. 146. Samstag , Jen ll . Dezember 1909. 13. Jahrgang.

Zweites Blatt.
Amtliches.
Bekanntmachung.

In letzter Zeit hoben die unentschuldigten Schulver-
säumnisse sich bedauerlicher Weise sehr vermehrt . In vielen
Fällen handelt cs sich um Versäumnisse durch Krankheit,
die den Lehrpersonen nicht rechtzeitig und ordnungsmäßig
angezeigt werden.

Ich richte an die Eltern und Pflegeeltern die dringende
Mohnunp , dafür Sorge zu trogen , daß keine unentschuldigten
Versäumnisse Vorkommen und in Krankheitsfällen den Klassen-
Lehrern oder dem Schulleiter durch eine erwachsene Person
tofort Anzeige zu erstatten , da die Schulkinder die aufge-
iragenen Meldungen vielfach rocht erstatten . Weit --r mache
sch darauf aufmerksam , daß unentschuldigte Versäumnisse,
nach den ergangenen neueren Bestimmungen , mit erhöhten
Geld » oder Haststrafen geahndet werden müssen.

FlörSheim , den 26 . November 1909.
Die Polizeiverwaltung.

Der Bürgermeister : Lauck:

Es wird wiederholt daraus h ngewiesen , daß vor In¬
gebrauchnahme von neuen oder erweiterten Gasleitungen,
die Prüfung und Abnahme dieser Leitungen durch die hiesige
Gasanstalt erforderlich ist. Die Entfernung oder Versitzung
bon Gasmessern darf ebenfalls nur durch die Gasanstalt
geschehen, ebenso die erste Oeffaung des Haupthohnes . Be-
züglicke Anmeldungen sind an den GaSmeister Herrn Ochs
Hierselbst, Grabenstraße 8 a zu richten . Zuwiderhandlungen
können durch Abschneidung der Gaszuleitung geahndet werden.

Flörsheim , den 11 . November 1909.
Der Bürgermeister : Lauck

Der Gemeindevorstand Hot mit der Frau Witwe Peter
Hof Hierselbst, Unteemainstraße 36 , ein Abkommen getroffen,
daß letztere die Kiuderleichen unter 8 Jahren gegen
eine Gebühr von 1,50 Mk . vom Sterbehause zum Friedhofe
trägt .. Bestellungen können direkt bei der Frau Hof gcmachv
werben , auch sind die Gebühren an die Frau Hof direkt zu
entrichten.

FlörSheim , den 4 . Dezember 1909.
Der Bürgermeister : Lauck.

An die Bezahlung der
3 . Rate Gemeindesteuer

wird erinnert.
Dir Hebestelle : Heller.

Regenschirme
dauerhaft gearbeitet

» . 22"von an

bis zu den elegantesten seidenen Schirmen mit
echten Griffen und feinsten engl . Daturstöcken

Foh. Lieb Hacßf.
Inh . (Uilhelm Barnickel

Schirmfabrik
Scböffersir. IUctftlX Domläden.

fmmvmmmmmmmmmmmmmMvmmmmmmmmMm

halbseidene Damenschirme mir

bunter Kante von Mk . 3 = = an

ass RindswiirstchenGegen Einsendung von 30 Pfg . erhalten Sie zwe
!Proben oder gegen Nachnahme von 15 Mk . eine Pro
'bekiste mit 12 Flaschen unserer preiswerten

Mett- Md eerueiatiüurjt , kieischmurfl, Preßkopf, > fjfij p " Niersteiner V̂Teine
Leberwurst. Llutwurst, öluimagen, rohen und gekochten weist, rot oder sortiert franko jeder deutschen Eisenbahn

Schinken sowie Dörrfleisch empfiehlt . , staiion. Jm Fasse per Liter Mk. 1.— u. höher ab hier.
^lltoll Schiele , Sräflich von 8chweinitz'sche8 Weingut,

Di8enb8.bn8ti a88e 6.> klierjtein n. llh . t453.

KERN , Mainz f markt:
ist bei prima Qualitäten

billigste Bezugsquelle

Sonntag , den 12. und Sonntag , den 19. Dezember ist mein (Geschäft bis abends ? Uhr geöffnet
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SM« Unser enormes Lager

in den elegantesten Neuheiten

mz
»JM Herren Herren
• >
'* 'j

Paletots Anzüge
‘Joppen, Capes, Knaben-Qarderoben etc.

unterstellen wir einem
MM^ m*45i
m

SM?

MK
SWR

grossen Weihnaehts - Verkauf zu
ausser gewöhnlich billigen Freisen

Bekannte sorgfältige und vorzügliche Bedienung.
Versäume« Sie nicht, von unserem vorteilhaften Angebot Gebrauch zu machen.

O

OMAm
GE BR . LE SEM , Mainz

Schusterstraße 46.

♦♦
#
♦ Lefcftbof ii, n, 15,♦  '

Leopold Joseph
♦♦♦

Telephon No. -is ^

♦♦
♦
♦
♦♦
♦♦♦♦♦
♦♦♦

MAINZ,
Der große

Weihnachts - Verkauf
bietet in allen Abteilungen meines Warenlagers

dt«günstigste Kaufgelegenheit.
Als ganz besonders preiswert empfehle ich vorteilhafte Gelegenheitskäufe in

Kleiderstoffen.
Ferner ist im Preise bedeutend ermässigt,:

Sämtliche Damen- und Mädchen-Konfektion
sowie

Sämtliche Herren- und Knaben-Konfektion.
Weisse und farbige Damenwäsche , Tisch- und Bettwäsche , Teppiche , Bettyorlagen

Tischdecken , Bettdecken , Schürzen , Taschentücher etc.

flm 12. und 13. Dezember ist mein Gefcfjäft von 11 Uhr uormittags bis ? Uhr abends geöffnet.

♦♦
♦♦♦♦
♦♦♦♦
♦♦♦♦
♦r
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Georg rnamz
Telefon 1355 Spezial - Haus

iNaethsr ’s Reform » flu

4 Umbach 4

Kindergtuhl i
Umgekl . m.gross .Tiacii
u. reiz . Spielvorrichtgi Kinder -[SS neita,— - - - 1 Möbel aller Art

Ifaur Naether’sneue verstellbaro Beinatiitze u.■elbstthSt . Sicherh .-Verschl . biet . abaol . Sicherh.
gegen das Herausrutschen des Kindes unter dom
Tisch , sowie gegen d. Herausfallen durch Selbat-

bfffien oder Nachlässigkeit der Bedienung.
Jedi ' besorg . Mutter verl . ausdr . Naether 's
JUudc'rst . Oaalieate w . exist . ManiirttXel

OiiMM/vtt- Illagen ZplebAagenr liPPvil ”Sportwagen CeiterWagen
Rohrsessel Blumentische

Blumen -Ltageren . klapp -8tühte
Korbwaren aller Art . E ^ O

Billigste feste Preise.

W

W
W

Billiger Weihnachtsverkauf.
Durch außergewöhnlich vorteilhafte Einkäufe habe ich mein Lager

auf das reichhaltigste sortiert und verkaufe meine Vorräte zu außerordentlich
billigen Preisen.

Seiden- u. Spitzenblousen für Geschenke jetzt Mk. 5, 8, 10, 15 etc.,
Costüme mit modernem Schneiderpaletot jetzt Akk. 15, 20, 30, 40 etc.,
Costümeröcke schwarz». farbig jetzt Mk. 3, 6, 9, 12 etc.,
Farbige Paletots in marineblau Stoffen engl. Art jetzt Mk. <r, 9, 14, 18 etc.,
Schwarze Paletots und Frauenmantel auch für die stärksten Figuren, in anliegenden,

losen, geschweiften Rücken jetzt Mk. 15, 20, 30 etc.,
Sammt- u. Plüsch-Paletots in großer Auswahl Mk. 15, 20' 30, 40 etc.,
Backfisch- u. Kindermäntel für jede Größe jedes Alter jetzt Mk. 5, 9, 12, 15 etc.
Abendmäntel in allen Abendfarben jetzt Mk. 25, 30, 35, 40 etc.

Schillerplatz 4.
Ecke ln$el$tra$$e.

C . Rösser,
MAINZ,

Schillerplatz 4.
Ecke In$e1$tra$$e.

Einziges Spezialfjaus für Damen- und Hinder-eonfektion.
Sonntag den 5. ds . Mts . ist mein Geschäft bis 7 Uhr geöffnet.

S eltener QeIegenheit $kauf!
Linen grossen Losten

«erbst - und >Vinter -Ueherzieher
Elegante Herren - und Knabem Anzüge,

Lodenjoppen und Capes
nur prima prima Sachen

habe als Gelegenheit eingekauft und gebe diese soweit Vorrat reicht zu enorm
billigen Preisen ah. _

Moderne Raletots
leichte, halbschwere und schwere Qualitäten

Preise : Mk . 10, 14, 20, 28, 30, 38, 42.

Elegante Anzüge
gediegen in Stoff, elegant in Schnitt

Preise : Mk. 9, 14, 18, 22, 29, 32, 45.

Capes
Preise : Mk. 650, 950, 14 bis 22._

Winter -J oppen
warm gefüttert mit und ohne Falten

Preise : Mk. 450, 6, 8, 12 bis 24.

EleglMte Ättzime u. Paletots
für iunZe Herren.

Preise Mk. 9, 11, 14, 18 38.

D . Grau & Sohn
Umbach 5, AAINZ Umbach 5.
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!la .Weizen-
Mehl

per Pfund 17 4

Blütenmehl
per Pfund 19 und 21 ft

P a t u -M eh I m
zW — feinstes Konfektmehl

!S Psd.-S »»ch. Jt  J_( 0 10  W -’Sä ** -2 .10p®

ta. Rofinenp™.50,42 ond  32 .;
fa. Sultaninen K.r 55,45 40,,
la. KorinthenP„ r,„„d 42„„,36 d]
la. Wandeln. . . Pfund 1A0 und 1.20
la. yafeinuhkerne. . . . Pfund 75 ft
la. Klargarine .Pfund 70 ft

Pflanzenfett
Marke „Ekor"
per Pfund 55  ft

la . Nürnberger

Lebkuchen
Richter u. Co , Hoflieferanten

per Paket von 8 ft an

Zitronen. .
Vanillezucker
Backpuluer
Wallnüsse
Haselnüsse

per Stück 5  Pfg.

. Paket 8 Pfg.

. Paket 8 Pfg.

Pfund 35  Pfg.

Haselnüsse. . .Pfund 40 Pfg.
ghriftbaumkerzen Wachtel 28 _

sWeihnachts-Gebäcks
per*/< Pfund

Kokos-ttlakronen. . 20 Pfg.
Butter-Gebäck. . . . 25^
eOrlftbaum-Konfekt. 15m
nürnberger Mischung IẐ .
Srotze Kokos-Makronen per Stück5 Pfg.

In.Back- u.Kocheier >»--»»< 78 4
großsortierte Siedeier, »-«.88 -

Lchokolsüe
— garantiert rein —
zum Koche» per Pfund Dd Pfg.

Latscha

elegante Mannt-llnrüge
nach Mass u neuester Mode gearbeitet . Grösse 44 —54vonM. 20. 20V%21  usw. bis zur§ Mk. die

Elegantesten-
Burschen-Jlnzilge®3 \IS20/. billiger.
Nur moderne und prima dauerhafte Stoffe sowie beste

Zutaten. Für tadellosen Sitz wird garantiert.
Auf Wunsch komme mit Muster ins Haus.

Philipp michel,
Wickererstrasse.



SCHEUER *
Schusterstraße MAINZ

PLAUT
Stadionerhof

Größte Herrenkleider -Fabrik

für Herren, Jünglinge und Knaben. Leichte, halbschwere und schwere Genres in dunk¬
len, soliden und lebhaften Mustern . Bekannt bester Schnitt und Verarbeitung.

Grösste Auswahl. — Billigste, streng feste Preise.
Knaben -Paletots in den Preisen Mk. 3, 4, 5, 7, 9, 12, 15 bis 25.

Herren -Paletots in den Preisen Mk. 20, 24, 26, 30, 36, 39, 42, 45 bis 70.

Lodenjoppen
in Falten, ein- und zweireihiger
Form, in grauen und grünen

Farben, nur dauerhafte Qualitäten,
in allen Preislagen.

Pelerinen
nur Bozeuer Mäntel, bewährte

„wetterfeste" haltbare Qualitäten
für Knaben und Herren in allen

Längen und Preislagen.

Anriige
elegante Paßformen, vorzügliche

Verarbeitung. Nur wirklich gute
Qualitäten. Preise: 22, 26, 30,

33 , 36 , 39 , 42 , 45 bis 60 Mk.

ScfjlafröckeHofen Fantape-lHeffen
Sonntag , den 12 ., 19 . ds . Mts.

bis 7  Uhi » geöffnet.
Spezial -Abteilung;:

- Elegante Anfertigung nach
Mar ; '

~ unter Leitung erster Tacbleute.
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Drittes Blatt.
Amtliches.
Bekanntmachung,

die Mainschiffahrt betreffend.
Wegen Erneuerung des Obertores der Schleuse zu Höchst

a. M . werden in der Zeit vom
1. bis einschließlich 20 . Februar 1010

während einer voraussichtlich zu erwartenden Frostperiode
die Schleusen zu Höchst «ud Okriftel gesperrt und die
Wehre der beiden Haltungen während dieser Zeit niedergelegt.

Die Durchfahrt durch die Schiffsdurchlässe in den Wehren
ist allen Fahrzeugen gestattet, deren Einsenkung noch§ 34
Abs. b der Polizewrdnung für die Schiffahrt und Flößerei
auf dem Main unteihalb der Bürqel°Offenbocher Grenz? 30
cm weniger als die j -weilige Wassertiefe auf den Wehrrücken
beträgt.

Di' Wossertiefe in den Schiffsdurchlossen wird während
der Zeit der Sperre auf sämtlichen Mainschleufen, im
städtischen Hafen zu Frankfurt a. M. forme auf den Wasser,
bauämlern in Mainz und Frankfurt o. M. und am Strom-
Meistergkhöft zu Hanau durch Anschlag täglich bekannt ge.
gebar weiden.

Wiesbaden, den 30. September 1909.
Der Königliche Regteruugs -Präsident.

In Vertretung:
(q?z) von Gyzieki

Wird veiöffentl cht
Flörsheim, den 19. Oktober 1809.

Der Bürgermeister: LaNkk.

Die Unsitte, dah schulpflichtige und kaum der Schule
entwachsene Kinder nach eingetretener Dunkelheit noch längere
Z it auf den Strahen verbleiben und hier Lärmen und
sonstigen Unfug verüben, nimmt immer mehr zu.

Die Palizeibeamten hoben Anweisung erhalten, bei den
borb°zeichneten Uebertretungen energisch einzuschreiten und
Anzeige vorzulegen, um Bestrafung auf Grnnd des § 360
Abs. 11 des Reichsstrafgesetzbuches herbeizuführen.

Flörsheim, den 26. Nov. 1909.
Die Polizeiverwaltung.

Der Büraermeister: Lanck.

B

:

Lu Fest - Geschenken
empfiehlt die

♦♦♦♦ Gasanstalt Flörsheim :♦♦♦♦
Moderne Beleuchtungsgegenstände

Koch«, Heiz « und Warmwasser «Apparate
sowie Badeöfen bewährter und neuester Konstruktion in den verschiedensten

Grössen.

Jniet -essenlen erhallen kostenlos einen Sperial -Iveihnachlgkalalog durch die Verwal¬
tung der Sasanstsll.

s

»
— — —

Großes Lager
sämtlicher Wollwaren.

Kaputzen, Mützen, Chal , Umschlagtücher, seidene unb
wollen Kopfhüllen, gestrickte Herren - u. Damen-Westen,
Trikotagen, Normalhemden, Unterjacken, Unterhosen,
Leib- ü. Seel -Sweater , Valdinhalstücher , Strümpfe,
Socken, Handschuhe, Stauchen und dergl. Stets Neu¬
heiten in Schlipse, Cravatten, moderne Kleiderbesätze.
Posanrentrie , Knöpfe, Spitze, Bänder , sowie sämtliche

Schneiderartikel.
?rlma Strick- u. Räkelwolle.

Große Auswahl in Corsetten empfiehlt zu billigen
PreisenFirmaI Menrer.

J »h. : Jos . Schütz,
Grabenstraße 16.

Zur iüinter-Saisoit:
Grosse Posten

gestr . Wamse , Strümpfe , Hauben,
Unterhosen , Mützen, Stauchen etc.

Kragen , Kravatten und Vorhemden,
Alle Näh- u. Besatz=Artikel, Spitze,

Band etc.
empfiehlt

Oswald Schwarz,
Flörsheim , Eisenbahnstraße.

möbliertes Zimmer
'ft zu vermieten. Näheres in der Expedition.

Dürfen wir Ihnen zu einem

praktischen Weihnachts-Geschenk
raten?

Unsere Schuhe und Stiefel sind auf

jedem Gabentisch willkommen!
Nur Qualitätsware ! Jede Preislage ! Enorme Auswahl!

Weitgehendste Garantie für jedes Paar ! -
Umtausch nach  dem Feste gerne gestattet.m>nnz

$cböffemra$$e 9,

Höchsta. M.
ffSnigsteinerstrasse4

_ $cbubwarenbau $grossen Sills
Jfn den Sonntagen bis Aelbuacbten bleiben meine Geschäfte bis 7 Ubr geöffnet.

Filz
Pantoffel von 90 Jj  an
Schnallenstiefel

von Jl  1 .50 an
Schnürstiefel mit Leder¬

besatz von Jl 3.30 an

Leder
Schnür und

Scbnallenstlefel
warm gefüttert

von Jl  5 .50 an.

Kameelhaar -Schuhe
für Kinder, Damen und Herren

von Jl  1 .20 an

Kinderstiefel
mit und ohne Futter in jeder Preislage



Gummi-Schuhe in allen Grössen

BertKattune Randtücher
Empfehle

karriert und geftveift, in riesiger Auswahl und nur erstklassigen Qualitäten
Reste stets zu und unter Einkauf.

HlörSheim n . Ä)t . . Hauptstaße,
fvis-ä-vis d. Porzellanfabrik v. W. Dienst .)Cüeisse Damaste Gardinen

Gläschen rum Schnuren und Schnallen.
# #| Winter - Schuh - "Waren ♦
^ in Leder , Tuch und Filz sr. **
jjj» für Herrrn, Damen und Binder in größter Auswahl. 8°

L . ÄLBINÜS
Schusterstrasse 42 MaittZ , Ecke Quintinsturm.

Grosses Lager und Auswahl in deutschen und
ausländischen Pilz hüten

in den neuesten Farben und Formen
Lodenhüte in allen Farben von 80 Pfg bis 3 50 Mk.

Spezial-Qeld̂ äft für Herren- und
Knaben-ttlüfjen, eignes Fabrikat

IDinier-ltlüijen von h Pfg . i
1.30, 1.50 bis y.bü.

Pelzniüb^fl von Mk. 2 5o, 3 bis 5 50
Damen-Pelze 5, 7, 9 12 Mk usw.

feeren - und Knaben-Pelzkragen
von 2,50, 4.50, 6 — bis 12 — Mk

Damen- und yerrenschirme von <50
bis 18 — Mk

Spazierftöcke von 16, 30, 50, 7o,
90 Pfg . 1—3 50 Mk.

Alle Reparaturen und Ueberzielien schnell und billigUnfertig,v. fierren- u. Damen-Pelzen.

Arbeitsschuhe, Stiefel, Halbschuhe u.
Pantoffel o

aus nur gutem Bald - und Bindleder zu billigen preisen.
9  C

| Schuhhaus Simon Kahn, EÄ . ♦
▼ ♦

Billigst — auch Spratt ’s Hunde¬
kuchen z.u haben bei:

Heinrich Messer

ans Schneestern - Wolle.
Interessante Beschäftigung,
:: auch für Ungeübtei ::

Jedem Paket Schneesternwolleliegen 2 Strickanleitungen
nebst Zeichnungengratis bei, um ganze Kostüme,Jackets,
Rock, Sweaters, Muff und Mützen etc. selbst zu stricken.
m~ Billig , modern u . elegant !-an
Gesündeste Kleidung. Im ganzen Jahre gleich praktisch

für Strasse und Sport.
Wo nicht erhältlich weist die Fabrik Grossisten und

Handlungnn nach.

Norddeutsche Wollkämmerei Mammgarnspinnerei,Altona-Bahrenfeld

Jk Telefon 1985 . Telefon 1985.

* 5eb . Regner , +
♦ ♦

G Bunsmcne Lahne▲♦ in Goldu.Kautschuk nach den neuestenErfahrungen
A  Ziehen , Reinigen und Füllen der Zähne.

Sprechstunden von vorm. 9—7 Uhr abends.
Sonntags von vorm. 9—12 Uhr.

Mainz.
Karthäuserstr . 16, nahe Augustinerstr.

Künstlich«Zähne Verlangen Sie gratis
Probenummer und Roman
von der Expedition der

Berliner Jliustrirten Zeitung
Berlin SW 68, Kochstrasse 23-25

lang
kostenlos

und ohne Verpflichtung«u»
Abonnement wird Ihnen

aut Wuntch die. Berliner Abendpofl" flank»
lugcsandt. Eie erhalten damit Gelegenheit,

biejcntge Zeitung kennen»u lernen, die jeder Ge-
bildete und Besitzende draußen im Reiche neben

seinem Lokalblatt lesen sollte. Die ..Berliner Abend-
post" berichtet schnell und ausführlich über aur Ber inee

Begebenheiten, die das Interesse de« gauien Reiches be¬
anspruchen. Eie führt den Lrsrr durch die oceschlunflne»

Pfade der hohen Pplit!!, der Börse und de« Handel«
(großer .flursiettei, Vcrlosungstabcllen. Handel«,

drteskasien), durch Kunst und Wissenschaft. Ihr
Programm ist die Förderung der materiellen

, «d ideellen Interessen de« erwerbenden
Mid beamteten Mittelflande«. Ein läg-

ftcher Roma» und drei  Gratis -Bcl-
tagen sorgen für da« Unierhaliung«.

bedürfnis der ganien Familir.
Monatlich  bei der Post 60 Pf.

Haupt -Expedition: Berlin
«Willi . Kochstraße  22-22

lEKTET

Schreiben Sie
sofort  eine
Postkarte.

Cognac

allbekannte, hervorragend feine Marke;
in allen Preislagen.

Alleinverkauf für Flörsheim ■

Heinrich Messer,
Untermainstrasse.

Fragen sie ihren
Nachbar

ob er nicht eine lohnende Vertretung
übernehmen würde Gm ihn für unsere
Maschinen Sturmvogel  zu inter-

■"«H/innMU"" essiei’en, würden wir die günstigsten
,Bedingungen stellen. Wir liefern sehr gute und be¬
währten Fahrräder in über 300 Ausführungen. Näh¬
maschinen und deren zahlreiche Teile in allen Preis¬
lagen. Das Geheimnis des Erfolges liegt in dem schnellen
Entschluss Prachtkatalog ist versandbereit

Deutsche Fahrradwerke Sturmvogel.
Gehr. Grüttner. kerlin-Gaiensee F12.

Holländische Vollheringe 2 Stück9 Pfg.
Feinsle Germania -Bratheringe,

Rollmops mit Gurkeneinlage,
Bismarcksheringe,

Sardellen pro Pfund 35 Pfg.
empfiehlt

Franz Schichtei,
Untermainstraße 20.

Neuheit : „Wunderkrippe“
empfiehlt Heinrich Dreisbach.
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Be.Gtnnr,

not . begl .Zeugnisse t). Ärzten
[ und Privaten beweisen, daß

Rai $er$
BrusMiaramellen

mit den drei Tannen

Heiterkeit , Verschleimung,
Katarrh, Krampf- u. Keuch*
husten am besten beseitigen.
k- sket 25  Pf . Dose 50 Pf.
Kaiser ’s Brust -Extrakt

Flasche 90 Pfg.
Best . feinschm Malz -Extrakt.
Dafür Angebotenes weise

zurück.
Bsides zu haben bei:
Martin Hofmann Wwe . In
Flörsheim , Grabenstr . 43,
Apotheke ln Flörsheim.

Im Verlag von find . Bechtolck u . Lornp in Wiesbaden ist
erschienen sru beziehen durch alle Buchhandlungen und Buch¬
bindereien , sowie die Exp d. Blattes ) :

Nassaulscher Allgemeiner
Candtt-Kakndcr

Auf das Jahr 1910
Redigiert von W. Wittgen . — 72 S . 4«, geh . - Preis 25 Pfg.

Weichkochende Hülsenfrüchfe.
Neue giosse Hellerlinsen Pfund 12 u 15 Pfg Extra grosse Kaiserlinsen Pfund 20 u. 24 Pfg Weisse

jBohnen Pfund ifi u >8 Pfg. Kiesen-Erbsen Pfund iß Pfg. Grüne holl . Erbsen Pfund 18 Pfg Gespaltene
;Yiktoria -Erbsen Pfund 18 u 2*' Pfg

1 frankfurter Cofonialwarenhaus,
neu Soeben erschienen: neu! Bochheimerstrasse 2

Delikatessen - und Weinhandlung.
flörshelma. m Hochheimerstrasse 2

Jeder Weinhändl r, Weinptodnzei t unk»
Restaurateur ist Kä fer von

ßrapbiscb«Darstellung der Rein¬
erträgev- Jabre i$ 50—1908

im Rdeingan.
Einzelpreis ä 35 Pfg ., 100 Stück Mk. 5.—, 1000

Stück Mk. 35.—.
Die Tafel ist in mehrfarbigem Druck ausgefühlt und

sür jeden „Weinhändler " , „Weinkenner " und „Weintriuker"
ebenso interessant als äußerst wichtig. Ätuch ist dieselbe ein
Schmuck für jede Probierstube . Ferner dgnet sich die Vorlage
ganz heroo ragend zum Druck von Neujahrs -Briefen , und be¬
sonders zu Wein -Preisfisten , Zirkularen re. sür Weinhändler
Diesen Drucksachen b 'igefügt , wird die Tafel große Freude
bereiten , und sich stets neue Fre nde erwerben

lüatador-Baukasten
von im. l. aufwärts

Nit dieser kleinsten Pio-
l>e Ausgabe des „Matador“-

)welcher 40 Vorlagen beiger
geben sind, kann man unter

-̂Tiich».$tuhis<huibi«i( anderen auch sämtliche hie,
abgebildeten Gegenstände hauen. Erhältlich bei
Alois Weilbacher , Flörsh eim . _ i

Blauleinene

I Arbeiter -Anzüge l
gute Qualität,

blauleine Scbflrzen, Htbeitsbemden,
Hosenträger, Kragen, Krawatten, Kr-

beitsbandscbnbeu. dergl-
empfiehlt

Firma J. Menzer,
_Inh . 3- Schu tz.

Schirm-Reparaturen
werden ausgeführt.

H . Schllll , Drechslermeiste «.

Brief-
Kassetlen

empfiehlt H. Treisbach.

'Flechten
nässende and trockene Schuppenflecht*»skroph.

Ekzema, HaatanaachiÄgp. aller Art

offene Füsse
Beinacbädeo, Bnlngeschwüre, Aderbeine, böse
Finger , alte Wanden sind oft sehr hartnäckig ;

wer bisher vergeblich hoffte
gekeilt ra werden, mache noch einen Versuchmit der bestens bewährten

RINO - SALBE

Für Schneider u. Schneiderinnen:

Futter , Satin , Lüfter
Sammt - und Seidenstoff

sowie für Herren- und Damen-
Lonfection ulleeinsLÜl.Bedarfsartikel

empfiehlt zu billigem Preis
Firma J. Menzer,

Inh Jos Schütz,
Qrabenjtrâe Ho. 16.

Kaiser -Schokolade
per Pfund 70 Pfg., Rippen-Schokolade per Rippe

10 Pfg ., Kaisers Haushalt-Schokolade,
Milch-Schokolade, Sahuen-Schokolade, Prallinee,

Katzenzungen zu billigsten Preisen empfiehltFranz Schichtei,
Untermainstratze.

frei von Gift a. Slare . Dose Mark1.16 u. 2.26.
Dankschreiben gehen täglich ein.

Nnr echt in Originalpackung wsiss-grün-rot
m. Firma Schabertpc Oo., Weinböhla-Dresden.

Fttlsi hangen weite man zurück.
Wachs, . .
fett, Venet. '

Eigelb 36, Chrysar.
Zu haben in den Apotheke^ .

XHisrnungeu mau tuiuua.
hs , Naphtalan Js 15. Walrat 20, Benzoe-
Venet .Terp., Kampierpfl., Perubals i* S.
- Eigelb 36, Chrysar . 0,6. M.

Niederlage : Apotheke zu Flörsheim.

* ^ cO « °
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ff. frankfurter Würstchen
frankfurter Klurstwaren

rohenu. gekochten Schinken
im Aufschnitt

pa. Schweineschmalzu. ttlurstfett, Dörrfleisch etc.
empfiehlt

Franz Rackv, Eisenbabnstrasse.

Tür Weihnachten!
Bufftellbüder, Bilderbücher,
Modellierbogen, Krippen,

Märchenbücher, Erzählungen
unterhaltendeu. belehrende
Bücher, welhnachtskarten

ln größter Auswahl!
Lieferung aller EortenBücher

n. größerer Merke
Heinrich Dreisbach.

Bucfjdruckerel, Buch- und Papierhandlung.
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PetrolrumllBizofön.
Senittionelle Leistung . Das Beste der

( arsntiert genrhlet.

Befreit
Urd man von allen Unreinlichkeiten der Haut als : Mitesser , Finnen
“liitchen , Oesichtsröte etc . durch tägliches Waschen mit

Carbol-Teerschweset-Seife
Schutzmarke : Steckenpferd

^tÜcki Bo Pfg . bei Franz Schäfer.

Ein Wurf

junger Bembardinerbunde
ist ru verkaufen Näheres bei

Philipp Brochwitz,
Bäckerei , Raunheim.

Lieblich
macht em zartes Gesiebt ohne Sommersprossen und
bautunreinigKeiten , daher gebrauchen Sie die echte

Steckenpferd-Ullienmlleh-Seife
a Slck 50 Pfg . in der Apotheke.

Eine Wohnung
2 2immsr uohst Eüche ist rin vermieten.

Näheres in der Expedition dieses Blattes.

- «Kaisersaafr  “
Restauration zu jeder Tageszeit!

Klarmes Triihstiick»°i>» ubr ab
mittagessen««» »« fleimig a«

m Uhende;;en .. «° ..
M — Bier

HWMKWim

Aepfelwein -
Wein

J. GRAF,

Emil Bock

K* .

zm

tm& MM

Tormulare mit Firmen-Eindruck
fertigt an Bucbdruckerei Heinrich Dreisbach
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Welhinachts « ^ ir«

empfehlen wir

chemfe

. zu nachstehenden
Weihnachts-

Preisen

Qegriitulell$$6Damen- oder gerren-ScfjirmPatent -Zanella mit modernstem
Stocksortiment Mk.

Damen- oder yerren-8chirm m.
vorzügliche Halbseide , mit

Peragongestell Mk.
Idealseide mit fester Kante

Mk.
denkbar beste Seiden-

250  btS
4“ bis 5“
6“ bis 850
9“ bis 12“

Fiektr . betrieb Damen- oder herren-8ch>rm
Damen- oder yerren-8ch!rrn
Damen- oder fierren-Scbirm 15, 18, 20 bis 25

Spaziersröcke in grösster fluswabl.
Stockscbirme. larbige Regenscbirme. Kindcr-Scbirme.

Gebrüder Fridber^
Scpöfferftr. 13  MÄM2 ScOöfferftr. IZ
Abonniert

auf das
$onntagsblatf für die kalb. Tamiiie
mit Unfallversicherung bis zu 2000 Mk. für Mann u. Frau

Monatlich 60 Pfg . mit Bringerlohn.
Hefn Eintrittsgeld ! Kein Eintrittsgeld!

Sofort bei erster Zahlung des Monatsbeitrags tritt die
Versicherung in Kraft.

Ferner gewährt dieses Blatt bei kleinen Unfällen oder
Verletzungen je nach Art des Schadens 30—300  Mk.
Nicht wie andere Versicherungsblätter, daß man bei dem
Unfälle tot sein mutz, sondern auch bei gänzlicher Erwerbs¬
unfähigkeit gewährt dieses Blatt (Mann und Frau ) je
1000 Mk. bei einem Monatsbeitrag von nur 60 pfg.

Das „Sonntagsblatt für die kath. Familie " steht dem
Inhalte nach allen anderen kath. Wochenschriften ziemlich
gleich und kann dasselbe ebenfalls (ohne Versicherung)
für 20 Pfg . pro Monat bezogen werden. Ebenfalls bei
40 Pfg . pro Monat mit verkürzter Versicherung.

Probenummern sowie nähere Erkundigungen verlange
man bei unserem Vertreter

Tranz Robb Tlörsbeim.
Bleichstratze 6a.

Agent für Weilbach:
Johann Wenzel , Taunusstratze 10.

Agent für Eddersheim:
Johann Harth , Flörsheimerstr . 6.

Agent für Wicker:
_Johann Anthes , Schulcke 98.

Für jegliche Bäckereien

D . OTTO , Mainz , Zcdillerplatr6
US ! Gegründet 1865. Reichhaltiges Lager in allen Fernsprecher 1174.

Reise -Artikeln , feinen Lederwaren # # #
Koffern, Handtaschen, Reisetaschen, Portemonnaies , Brieftaschen, Zigarren -Etuis,

WW jfagd-iltenliüen . Hosenträgern, Schulranzen und Schultaschen. Reif- u. Fa^r-flrtikel.
Beste Arbeit. — - — Billigste Preise.
HSKK Grösste Auswahl in Fest -Geschenken.

KM«
MS

wie für den täglichen Hausgebrauch
gibt es nichts besseres wie
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Hutter lind . Mapgapine
Bei den fortwährend steigenden Butterpreisen tritt der Artikel Margarine immer mehr in den Vordergrund

des Interesses und das nicht mit Unrecht . Gelegentlich einer Versammlung über das Thema „Butter und
Margarine “ erklärte einer der bedeutensten Professoren , dass eine gute Margarine einer gewöhnlichen Land¬
butter vorzuziehen sei , eine gute Margarine stehe der Süssrahmbutter nur in Bezug auf Geschmack , nicht
aber in Bezug Qualität nach Natürlich ist nicht alles was in den Handel korfimt, als gute Margarine zu be¬
zeichnen und diesem Umstand mag es zuzuschreiben sein , dass der Artikel noch nicht diejenige Wertschätzung
geniesst die ihm zukommt . Eine der besten Margarinen , die bis heute im Handel sind , ist die von mir stets
geführte Sennerei Margarine Dieselbe hat bei einem sehr hohen Fettgehalt , einen feinen Buttergeschmack
und findet daher zum Kochen , Backen Braten und zum direkten Genuss auf Brod allseitige Verwendung

Sennerei-Margarine per Pfund 80 Pfennig.

Frankfurter Colonialwarenhaus,
Hochheimerstrasse 2

Delikatessen- und Weinhandlung.Tlörsbeima. M Hochheimerstrasse 2

empfiehlt

Heinrich Messer.
Nntermainstraße 64.

Bild«r=Biicber
neu eingetroffen bei Heinrich Dreisbach.

Billigste Bezugsquelle
von Motoren für alle Brennstoffe

1— 10 PS.

Einfachster , bester u. billigster Motor
für Landwirtschaft und Klein -Industrie.

Günstigste Zahlungsbedingungen.

G. Hummelu. Co.
Rüsselsheima. M.

Spezial-Fabrik für
Klein-Moioren.

Reparaturen , Umänderungen , Er¬
satzteile etc. aller Systeme bei
billigster Berechnung.

Gebrauchte Motoren werden in
Zahlung genommen.

Geflügel - u. Wildprethandlung
Flörsheim a. M. Mästerei . Telefon No. U

Inhaber:

# ßbr. Dobmgörgen. ♦
Ich verkaufe unter Garantie

frische bayr. Landeier
und können selbige in ganzen,
halben Kisten sowie im Detail be¬
zogen werden. **

Im Sticken.
(in Bunt und Weih)

empfiehlt sich
Su8arma Ruht

Brunnengasse 6.
91.33. Auch wird daselbst Mädchen zu billigem Preis

1 Unterricht im Sticken erteilt.
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